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„Als europäischer 

Hersteller können wir 

zudem garantieren, dass 

unsere Produkte keine 

Backdoors enthalten.“ 
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Ihre EHZaustria

EHZaustria ist seit mehr als drei Jahrzehnten die unverzichtbare Informationsquelle für die österreichische  
IKT-Branche. Mit einer unabhängigen Redaktion und maßgeschneiderten Inhalten unterstützen wir den 
Fachhandel aktiv und bieten Orientierungshilfen für fundierte Entscheidungen.

Unsere Zielgruppe umfasst autorisierte IKT-Fachhändler, IT-Reseller und ausgewählte Elektronik-Fachhändler in 
Österreich. Wir liefern branchenspezifisches Know-how, stets am Puls der Zeit.

Unser erfahrenes und fachkundiges Redaktionsteam recherchiert kontinuierlich nach neuen Themen und 
aktuellen Trends, um unseren Leser:innen relevanten und praxisnahen Mehrwert zu bieten.

Unser Angebot

• �Kompetente Branchenberichterstattung: Wir bündeln die wichtigsten Entwicklungen aus der vielfältigen IT-
Welt, berichten über relevante Veranstaltungen, aktuelle Studien und werfen einen inspirierenden Blick über 
den Tellerrand hinaus.

• �	Praxisorientierte Services: Ob IT-Fachhandel, Reseller, Distributoren oder VADs – wir zeigen, was sich in der 
Branche tut. Von neuen Programmen und Partnerschaften bis hin zu Erfolgsstorys – wir halten Sie auf dem 
Laufenden.

• �Zukunftschancen im Fokus: In einer sich ständig wandelnden Welt eröffnen sich ständig neue Möglichkeiten. 
Wir liefern fundierte Einblicke in die neuesten Trends und Entwicklungen, die das Geschäft von morgen prägen.

Auflage und Zielgruppe
Die Print-Ausgabe der EHZaustria erscheint monatlich mit einer Auflage von 4.000 Exemplaren. Sie richtet sich 
gezielt an autorisierte IKT-Fachhändler, IT-Reseller sowie ausgewählte Elektronik-Fachhändler in Österreich und 
sorgt dafür, dass branchenspezifische Informationen genau dort ankommen, wo sie benötigt werden.

Ihre EHZ-Kontaktpersonen

Mag. Barbara Sawka
Chefredaktion

Tel. +43 (0) 699 191 12 696
Mail: barbara.sawka@ehzaustria.at
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„Wir bieten alles aus einer 

Hand, bleiben aber stets 
channel-treu.“ 
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Mehr News: 
EHZaustria liefert in jeder 
Ausgabe einen kompakten 
Überblick über die wichtigsten 
Markttrends. Ergänzt wird das 
durch die Top-News aus Österreich 
und den internationalen Märkten – 
immer aktuell und relevant.

Jeden Monat neu: 
Die Rubrik Channel 

bietet Highlights wie 
Partnerprogramme der Hersteller, 
exklusive Interviews mit Channel-

Managern, spannende Porträts 
von Distributoren und Händlern 

sowie Berichte über die Top-
Events der Branche.

EHZ – Das Magazin

CHANNEL 
SECURITY
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Die EU-Verordnung Cyber Resi-
lience Act (CRA) schreibt vor, 
dass die Hersteller und Inver-

kehrbringer digitaler Produkte mit In-
ternetanschluss künftig eine Software 
Bill of Materials (SBOM), also eine Soft-
ware-Stückliste, vorweisen müssen. Ziel 

ist es, mögliche Software-Schwachstel-
len, die Hackern als Angriffsfläche die-
nen könnten, zu identifizieren, um sie 
zeitnah beheben zu können. Der CRA 
verlangt daher für vernetzte Geräte, Ma-
schinen und Anlagen ausnahmslos eine 
detaillierte Auflistung aller Program-
me, Bibliotheken, Frameworks und 
Abhängigkeiten mit genauen Versions-
nummern der einzelnen Komponenten, 
Informationen zu den jeweiligen Li-

Mit dem Cyber Resilience Act ver-
pflichtet die EU Hersteller digitaler 
Produkte zur Offenlegung aller 
Software-Komponenten. Onekey 
unterstützt Unternehmen mit „an-
gereicherten SBOMs“, die nicht nur 
Transparenz, sondern auch geprüf-
te Sicherheit bieten.
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Der Endpoint ist oft die erste und 
beste Gelegenheit, Angriffe zu 
stoppen. Und moderne Endpoint 
Protection geht weit über die bloße 
Abwehr einzelner Bedrohungen 
hinaus. Entscheidende Differen-
zierungsmerkmale liegen in der 
Datenqualität der Telemetrie, der 
Architektur und der Integrations-
fähigkeit der Sicherheitsplattform. 
Moderne Sicherheitsplattformen wie 
Sophos XDR (Extended Detection 

Sophos

Ganzheitlich statt punktuell 

Onekey  

SICHER  
DANK SBOM  

zenzen, Angaben zu den Urhebern und 
einem Überblick über alle bekannten 
Schwachstellen und Sicherheitslücken. 
Diese Anforderungen zu erfüllen fällt 
vielen Herstellern schwer, und sei es 
nur, weil sie von ihren Vorlieferanten 
nicht die gewünschten Informationen 
in der notwendigen Vollständigkeit er-
halten. Aus diesem Grund sind viele 
SBOMs unvollständig, veraltet oder 
ohne Kontext zu Schwachstellen. Für 
die in der EU-Regulatorik zwingend 
vorgeschriebene Nachweispflicht von 
Seiten der Hersteller sind diese lücken-
haften und teilweise überholten Soft-
ware-Stücklisten unbrauchbar.

Sicherheitspass. Jetzt hat das Cyber-
sicherheitsunternehmen Onekey seine 
Plattform zur Überprüfung von Gerä-
tesoftware auf Sicherheitsmängel mit 
einer neuen Funktion versehen, um sog. 
angereicherte SBOMs zu erzeugen. Die 
stark erweiterten Software-Stücklisten 
enthalten alle relevanten Informationen 
zu Schwachstellen. Die damit erzeug-
ten SBOMs erfüllen alle Anforderungen 
der Branche. Sie enthalten nicht nur die 
Schwachstellen mit Risikoeinordnung, 
sondern stellen auch die Nachweise und 
Begründungen in einer einzigen leicht 
handhabbaren Datei bereit. „Somit wird 
die SBOM von der bloßen Stückliste zu 
einer Art Sicherheitspass mit integrier-
ter Risikobewertung“, erklärt Jan Wen-
denburg, CEO von Onekey. Er weiß aus 
vielen Gesprächen mit Herstellern: „Die 
häufig komplexen Lieferketten und das 
oftmals mangelnde Verständnis von Lie-
feranten außerhalb der Europäischen 
Union für EU-spezifische Regulierungen 
erschweren es, den Anforderungen des 
Cyber Resilience Act nachzukommen.“ 
Die neue Funktionalität stellt einen ent-
scheidenden Beitrag dar, diese Hürde zu 
überwinden, heißt es bei Onekey.  ❚

www.onekey.com

and Response) nutzen KI-gestützte 
Workflows, umfassende Integrationen 
und eine einheitliche Sicht auf die 
gesamte IT-Infrastruktur, um Bedro-
hungen effizient zu identifizieren und 
darauf zu reagieren. „Die Zeiten, in 
denen einzelne Sicherheitsprodukte 
ausgereicht haben, sind vorbei. Cyber-
Resilienz entsteht heute durch eine 
ganzheitliche, lernfähige Plattformar-
chitektur, die Prävention, Erkennung 
und Reaktion intelligent verbindet“, 
sagt Michael Veit, Security-Experte 
bei Sophos. „Unternehmen, die ihre 
Sicherheit dynamisch orchestrieren, 
reagieren schneller und können 
Angriffe stoppen, bevor sie Schaden 
anrichten.“
Eine moderne Sicherheitsarchitek-
tur ermöglicht es, diesen Schutz auf 
E-Mail, Netzwerk, Cloud und Identität 
auszuweiten. So entsteht eine durch-
gängige Detection & Response-Stra-
tegie, die eine Ausbreitung verhindert 
und kritische Systeme schützt. Damit 
sinken Risiken, verkürzen sich Erken-
nungszeiten und werden Reaktionen 
schneller. 
 www.sophos.de
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EAA

Startschuss für 
barrierefreie 
Zukunft
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D ie zunehmende Komplexität und 
Unsicherheit der heutigen Welt 
erfordern von Unternehmen 

immer größere Anpassungsfähigkei-
ten. „Die Geschwindigkeit des Wandels 
ist beispiellos. Wer sich nicht aktiv mit 
den globalen Entwicklungen auseinan-
dersetzt, riskiert, den Anschluss zu ver-
lieren“, warnt Harry Gatterer, CEO des 
Zukunft sinstituts. „Die Megatrend-Doku-
mentation bietet Unternehmen und Ent-
scheidungsträger:innen Orientierung in 
einer zunehmend komplexen Welt“.

Die Zukunft der vernetzten Welt.
Technologische Innovationen treiben 
die Vernetzung auf allen Ebenen vor-
an. Unternehmen müssen sich darauf 
einstellen, dass digitale und analoge 
Welten zunehmend miteinander ver-
schmelzen. Künstliche Intelligenz ent-
wickelt sich zur natürlichen Kommuni-
kationsschnittstelle und übernimmt in 
manchen Bereichen immer öft er strate-
gische Entscheidungen. Die Zukunft  ge-
hört den Unternehmen, die frühzeitig 
innovative Konzepte in ihre Prozesse 
integrieren und die Chancen der Kon-
nektivität nutzen.

Weitere prägende Trends. Auch die 
Arbeitswelt wird sich grundlegend ver-
ändern. Hybride Modelle, KI-gestützte 

Prozesse und eine Abkehr von tradi-
tionellen Hierarchien revolutionieren 
die Arbeit von morgen. Gleichzeitig 
gewinnen nachhaltige Lösungen an Be-
deutung. Ein weiteres zentrales Thema 
der Megatrend-Analyse ist die Identi-
tätsdynamik: Die Art und Weise, wie 
Menschen sich selbst defi nieren, ver-
ändert sich kontinuierlich und hat tief-
greifende Auswirkungen auf Konsum-
verhalten, Markenbildung und soziale 
Strukturen. 

Kostenloser Download. Die umfas-
sende Megatrend-Analyse kann ab sofort 
für 600 Euro erworben werden. Die da-
zugehörige Megatrend-Map steht kosten-
los zum Download bereit. Das Zukunft s-
institut unterstützt Unternehmen, die 
auf Basis der Trends maßgeschneiderte 
Strategien entwickeln möchten, darüber 
hinaus mit spezialisierten Consulting-
Angeboten. ❚

www.zukunftsinstitut.at

Forschung 

ELF MEGATRENDS
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Mit dem European Accessibility Act 
(EAA) wird Mitte 2025 Barrierefreiheit 
im Web zur Pfl icht. „Egal, ob öffent-
liche Stelle, Betreiber eines Online-
Shops oder Dienstleister – fast alle 
Websites, die Dienstleistungen oder 
Produkte online anbieten, müssen ab 
Ende Juni barrierefrei gestaltet sein, 
um allen Nutzern einen gleichberech-
tigten Zugang zu ermöglichen“, hält 
Franz-Josef Lackinger, Geschäftsfüh-
rer BFI Wien, fest. Um die heimische 
Wirtschaft bei den notwendigen 
Schritten hinsichtlich EAA-Erfüllung 
zu unterstützen, hat das BFI Wien 
das Seminar „Barrierefreies Web: ein 
praxisnaher Einstieg zur digitalen 
Inklusion“ ins Programm aufgenom-
men. In dem eintägigen Online-Se-
minar werden die Grundlagen der 
Web Accessibility vermittelt – von der 
Sensibilisierung für die Bedürfnisse 
von Menschen mit Behinderung bis 
hin zu gesetzlichen Vorgaben und 
technischen Hilfsmitteln. 

Hohe Strafen, großer Benefi t. Generell 
seien Unternehmen gut beraten, die 
ab 28. Juni in Kraft tretenden gesetzli-
chen Anforderungen zu erfüllen, weil 
in Österreich Verwaltungsstrafen von 
bis zu 80.000 Euro vorgesehen sind. 
Es gehe aber um weit mehr als um 
gesetzliche Pfl ichterfüllung, streicht 
Lackinger hervor: „Eine barrierefreie 
Website erreicht mehr Menschen, da-
runter auch Menschen mit Behinde-
rungen oder ältere Personen. Zudem 
ist sie oft benutzerfreundlicher und 
wirkt sich positiv auf die Suchmaschi-
nenoptimierung aus. Barrierefreiheit 
zeigt außerdem, dass ein Unterneh-
men Verantwortung übernimmt und 
alle Nutzer in den digitalen Raum 
einbezieht. Inklusion im besten Sinn“, 
so der BFI Wien Chef abschließend.

bfi .wien
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Das Zukunft sinstitut präsentierte 
Anfang Februar eine Untersuchung 
der elf zentralen Megatrends sowie 
134 Subtrends, die die Wirtschaft  
und Gesellschaft  in den kommen-
den Jahren prägen werden. 

„Die Geschwindigkeit des Wan-
dels ist beispiellos. Wer sich nicht 
aktiv mit den globalen Entwick-

lungen auseinandersetzt, riskiert, 
den Anschluss zu verlieren.“

Harry Gatterer, 
CEO des Zukunftsinstituts
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BRANCHE 
KOMPASS

Rund 380 Teilnehmer:innen waren beim 8. VÖSI Software Day am  
29. Jänner in der Wirtschaftskammer Österreich mit dabei.
Im Mittelpunkt stand die Road to 2030.

VÖSI Software Day  

NEUER BESUCHER-REKORD  

Beim Event der heimischen Soft-
ware-Branche ging es heuer um 
die drei Top-Themen Nachhal-

tigkeit, Resilienz und KI. Sie gelten als 
Treiber zu einer softwarebasierten Zu-
kunft. Rund 40 Sprecher:innen gaben 
den 380 Teilnehmer:innen dazu inhalt-
liche Impulse. General Manager von  
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Cyberangriffe haben sich zu einem großen Risiko für Un-
ternehmen und andere Organisationen entwickelt. Um 
Datendiebstahl, Sabotage und Erpressung vorzubeugen, 
nutzen viele Firmen und Behörden deshalb sogenannte 
Sicherheitsinformations- und Ereignismanagement-Sys-
teme (SIEM), die Cyberattacken mithilfe von Detektions-
regeln bzw. Signaturen entdecken können. Forschende 
des Fraunhofer-Instituts für Kommunikation, Informa-
tionsverarbeitung und Ergonomie FKIE haben in um-
fangreichen Tests nachgewiesen, dass Angreifende viele 
solcher Signaturen leicht umgehen können. Ein neues 
Open-Source-System des Fraunhofer FKIE soll hier Abhil-
fe schaffen: Auf Basis von KI erkennt das Adaptive Misu-
se Detection System kurz Amides Angriffe, die klassische 
Signaturen übersehen. Mit Amides führen die Expert:in-
nen ein Konzept zur adaptiven Missbrauchserkennung 

ein, das überwachtes Maschinelles Lernen nutzt, um 
potenzielle Regelumgehungen zu erkennen und gleich-
zeitig darauf optimiert ist, Fehlalarme auf ein Minimum 
zu reduzieren. Die frei verfügbare Open-Source-Software 
adressiert vor allem größere Organisationen, die bereits 
über ein zentrales Sicherheitsmonitoring verfügen und 
dieses verbessern möchten.
 www.fraunhofer.de

Fraunhofer-Institut

KI hilft bei der Erkennung  
von Cyberangriffen 
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Microsoft Österreich Hermann Erlach 
zeigte auf, wie KI Wertschöpfung steigert. 
ÖAMTC-Innovationsleiter Christian  
Huter beleuchtete die Rolle von Soft-
ware in der Mobilität. Panels zu „Road-
map 2030“, Cybersecurity und Digital 
Twins boten praxisnahe Einblicke von 
den Expert:innen wie ORF-CIO Astrid 

Zöchling und XR-Forscherin Katharina 
Krösl. Resilienz, KI-Nutzung und Se-
curity by Design waren dabei zentrale 
Themen.

Fünf Jahre WOMENinICT. Die VÖSI 
Special Interest Group WOMENinICT 
feierte beim Software Day ihr fünfjäh-
riges Bestehen, die Gründerinnen wur-
den für ihr Engagement geehrt. Mittler-
weile sind über 150 Botschafterinnen in 
Mentoring, Bildung und Events aktiv. 
Das Netzwerk, 2020 von Christine Wahl-
müller-Schiller vom AIT gegründet, 
setzt sich für mehr Chancengleichheit 
und Sichtbarkeit von Frauen in der IKT-
Branche ein. WOMENinICT erhielt 2024 
den equlitA Award.

Startup Challenge. Sechs heimische 
AI-Startups traten bei der VÖSI Startup 
Challenge an. Die Jury unter Florian  
Slezak (Microsoft) kürte Impact.ai aus 
Linz zum Sieger. Ihre Plattform hilft KI-
Teams, Lösungen zu analysieren und zu 
optimieren. Der Publikumspreis ging an 
Totoy für KI-gestützte Übersetzungen von 
Behördenbriefen in einfache Sprache. 
Der Termin für das kommende Jahr steht 
auch schon fest. Am 19. Jänner 2026 fin-
det der 9. VÖSI Software Day in der Wirt-
schaftskammer Österreich statt. ❚
 voesi.or.at    

Übersichtlich präsentiert: 
In einer kompakten Übersicht 
werden jedes Monat – 
nach Schwerpunkten 
gegliedert – die wichtigsten 
Produktgruppen von Druckern 
und Scannern, IT-Tools, Unified 
Communications, Displays und 
Monitoren, Sicherheitslösungen, 
Storage & Backup bis hin zu 
Notebooks präsentiert. 
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TECHNIK 
IT-TOOLS

Mit dem FutureNUC Essential 
bietet der Münchner Value Ad-
ded Distributor Concept Inter-

national einen besonders günstigen Mi-
ni-PC seiner Hausmarke FutureNUC für 
den Einsatz in allen Büroumgebungen, 
die eine schnelle, kosteneffiziente und 
platzsparende Lösung für klassische Of-
fice-Aufgaben benötigen. Für Komfort 
und Effizienz bei der Arbeit bietet der 
kompakte Preis-Leistungs-Riese den 
Anschluss von zwei Monitoren mit 8K-
Auflösung sowie schnelle 16 GB DDR5-
Speichertechnologie in Verbindung mit 
einem aufrüstbaren, üppigen 256 GB 
SSD-Speicher.

 
Für gängige Office-Herausforderun-
gen. Ob für die Erstellung von Dokumen-
ten und Präsentationen, die Bearbeitung 
von Tabellen oder das Versenden von E-
Mails – der Mini-PC FutureNUC Essential 
meistert jede gängige Office-Herausfor-
derung. Aufgrund seines besonders kom-
pakten Formfaktors mit rund 10 x 10 cm 
Fläche und nur 23 mm Höhe eignet sich 
der Mini-PC für den Einsatz auf kleins-
tem Raum und ist zudem ökonomisch im 
Stromverbrauch (durchschnittlich 10-12 
Watt). Der kleine Office-Allrounder ideal 
für den Einsatz auch in großen Stückzah-
len für Unternehmen jeder Größe geeig-
net, ob für moderne Office-Umgebungen 

Concept International

OFFICE- 
ALLROUNDER
Der FutureNUC Essential von Concept International ist ein Mini-PC mit gro-
ßem Potenzial. Mit Intel-Quadcore, DDR5-Speicher und 8K-Support bietet er 
alles für moderne Office-Umgebungen – platzsparend und energieeffizient.
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wie New-Work-Bürokonzepte mit flexib-
len Arbeitsplätzen, für Service- und Call-
center oder das Homeoffice.

Für alle Büroaufgaben. Der Futu-
reNUC Essential ist mit Windows 11 
Pro, Intel UHD-Grafik und einem Intel 
Quadcore N150-Prozessor mit 3,6 GHz 
ausgestattet, der die perfekte Leistung 
für Büroaufgaben und Office 365 bie-
tet. Aktuellste Technik wie die super-
schnelle DDR5-Speichertechnologie (bis 
zu 64 GB), die bis zu 30 % schneller ist 
als DDR4-Vorgänger, sorgen für rasches 
Arbeiten. 250 GB bis 2 TB Storage bieten 
ausreichend Speicherplatz für Program-
me und Daten.

Flexible Anschlussmöglichkeiten. 
Für Komfort bei der Arbeit ermöglichen 
zwei HDMI 2.1-Ports (8K@60Hz) den 
Anschluss von Monitoren mit 8K-Auflö-
sung. Flexibilität bieten insgesamt vier 
USB-Ports (2x USB 3.2 Gen 2, 2x USB 2.0). 
Intel Wi-Fi 6E und ein LAN-Port sorgt für 
beste Konnektivität. Über Bluetooth 5.3 
können einfach und kabellos Peripherie-
geräte wie Maus und Tastatur angeschlos-
sen werden. Darüber hinaus gibt es einen 
High Definition Audio-Kopfhörer/Mikro-
fon-Anschluss.  ❚
 www.concept.biz

Mit Galaxy XR stellt Samsung sein neues AI-natives Gerät 
vor. Es ist das erste Produkt der neuen Android XR-Platt-
form, in die Gemini bereits auf Systemebene integriert ist. 
Damit fühlt sich das Gerät nicht wie ein Tool an, das Befehle 
ausführt, sondern wie ein AI-Begleiter, der Nutzer:innen 
hilft, ihre Aufgaben zu managen und sich natürlich und 
intuitiv per Sprache, Bild und Gesten steuern lässt. In Form 
eines Headsets versteht es die Umgebung der Nutzer:in-

Samsung 

Start in neue digitale Welten

nen. Es sieht, was sie sehen, und hört, was sie hören. So 
kann Galaxy XR auf natürliche, gesprächsähnliche Weise 
reagieren und innovative Wege eröffnen, mit Technologie 
zu interagieren. Seit dem 21. Oktober ist das Headset in den 
USA und Korea erhältlich.

Komfortabel, leicht, robust. Galaxy XR wurde so entwi-
ckelt, dass Nutzer:innen es auch über längere Zeit komfor-
tabel tragen können. Möglich machen dies ein spezielles 
Design, moderne Materialien und optimierte Bauteile. 
Durch die leichte und robuste Bauweise ist das Gerät all-
tagstauglich. Der ergonomisch ausbalancierte Rahmen 
verteilt den Druck angenehm auf Stirn und Hinterkopf und 
bietet sicheren Halt. Der Akku sitzt nicht direkt am Ge-
rät, sodass es kompakt bleibt und bequem zu tragen ist. 
Samsung Galaxy XR verfügt zudem über einen abnehm-
baren Lichtschutz. Er kann den Lichteinfall der Umgebung 
reduzieren, damit Nutzer:innen ungestört arbeiten, kreativ 
sein oder spielen können, egal ob sie gerade bei Google 
Maps, YouTube, Circle to Search mit Google oder Google 
Fotos unterwegs sind.
 www.samsung.com
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Immer mehr Menschen setzen 
beim Einschlafen oder Yoga auf 
ruhige Musik oder Hörbücher. Der 
Hama Bluetooth-Kopfhörer „Spirit 
Calm“ hilft jetzt dabei. Er ist so klein 
und unscheinbar, dass er bei Bewe-
gung weder verrutscht noch beim 
Liegen auf der Seite drückt. Die kabellosen Mini-Ohrhörer sind so bequem und 
leicht, dass sie auch nach längerem Tragen nicht stören – perfekt um voll und 
ganz abzuschalten. Die Laufzeit beträgt dabei vier Stunden bei vollgelade-
nen Earbuds und nochmal zehn Stunden nach 2,5-fachem Nachladen in der 
Ladeschale. Über den Akkustand der Ohrhörer informiert die LED-Anzeige am 
Ladecase. Des Weiteren hält der „Spirit Calm“ mit integriertem Mikrofon, einer 
Berührungssteuerung sowie den Sprachassistenten Siri und Google Assistant 
allen Anforderungen an einen modernen In-Ear-Kopfhörer stand. 
  www.hama.de

Hama 

Für vollkommene 
Entspannung
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Der Qbic TDD-1000 ist ein Smart-
Office-Gerät für hybride Arbeit 
und New Work. Die erweiterte 
Dockingstation für zwei 4K-Bild-
schirme mit kleinem, lichtsensor-
gesteuertem Touchscreen und An-
droidOS ist ein cleverer Helfer, der 
Schreibtischbuchung, Ressourcen-
management und Arbeitsplatz-
technik in einem Gerät vereint. 
Das NFC-fähige Terminal lädt ein 
angestecktes Notebook mit bis zu 
100W PD und ist in drei Varianten 
verfügbar: mit optionalem 15-Watt 
Wireless-Charger, einem Long-
Range- oder einem Apple-kom-
patiblen NFC-Reader. So kann der 
Log-In Transponder in der Tasche 
bleiben oder das iPhone dient zur 
Arbeitszeiterfassung.

Schnell und flexibel. Das Qbic 
TDD-1000 wird wie eine einfache 
Dockingstation auf den Schreib-
tisch gestellt und ist schnell mit 
Strom und Monitoren verbunden 
und damit flexibel einsatzfähig. 
Es nimmt mit seinen kompakten 
Ausmaßen (21,5 x 16,3 cm) nur den 
Platz eines halben DIN A 5-Blocks 
ein. Das integrierte 3,9-Zoll-Di-
rect-Bonding-Touchdisplay zeigt 
übersichtlich die gewünschte 
Android App an und lässt sich per 
Touch, NFC-Tag oder Smartphone/
Rechner bedienen. Das 3,9-Zoll-
Touchdisplay leuchtet mit maximal 
400 Nits, also etwas heller als ein 
üblicher Office-Monitor. Da kann 
auch einmal Sonne ins Büro schei-
nen. Das TDD-1000 ist aber nicht 
nur ein Android-Terminal mit viel-
fältigsten App-Möglichkeiten, es ist 
auch ein vollwertiger USB-C-Hub 
mit Schnellladefunktion.
 www.qbictechnology.com

Sie bietet Lese- und Schreibge-
schwindigkeiten von bis zu 2000 
MB/s für schnelle Dateiüber-

tragungen und einen reibungslosen 
Arbeitsablauf. Dank der integrierten 
MagSafe-Kompatibilität lässt sie sich 
einfach an verschiedene Smartphones, 
wie iPhone 15 Pro/Pro Max, iPhone 16 
Pro/Max und Samsung S25, anschlie-
ßen. Sie unterstützt Apple ProRes-Auf-
nahmen mit 4K bei 60/120 FPS und 
Samsung Pro Video mit 8K bei 30 FPS1, 
sodass Kreative die internen Speicher-
beschränkungen umgehen und konstant 
hohe Qualität direkt auf der SSD aufneh-
men können.

Einfache Erweiterung. Zudem lässt 
sich der Speicher des Smartphones mit 
der Lexar App, die mit allen tragbaren 
SSDs von Lexar kompatibel ist und so-
wohl mit iOS- als auch mit Android-Ge-
räten funktioniert, durch automatische 
Foto- und Videosicherungen ganz ein-
fach erweitern.
Durch die IP65-Zertifizierung ist die SSD 
staub- und wasserdicht. Darüber hinaus 
wurde sie auf Stürze aus bis zu drei Me-
tern Höhe getestet. Das robuste Silikon-
design umfasst einen Kabelorganisator, 
der gleichzeitig als Trageband dient. Es 
lässt sich mithilfe der magnetischen 
Halteplatte nahtlos an einem MacBook 
befestigen und ist mit einer Vielzahl von 
Geräten – wie Laptops, Smartphones, 
Tablets, Kameras und Spielekonsolen – 
kompatibel.  ❚
 www.lexar.com

Lexar

MOBIL UND MAGNETISCH
Speziell für Content-Ersteller sowie 
Videografen und Fotografen hat 
Lexar die tragbare, magnetische SSD 
ES5 entwickelt. 

Qbic

Smartes  
Desk-Sharing 
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Der kultigste 8-Bit-Computer 
der Welt ist zurück und hat ein 
brandneues Makeover bekom-

men. Der THEC64 mini – Black Edition 
ist seit Oktober erhältlich und bietet eine 
handverlesene Bibliothek moderner C64-
Meisterwerke sowie ein edles matt-glän-
zendes schwarzes Finish. Retro-Gaming 
in seiner stylishsten Form. Diese limitier-
te Neuauflage des Commodore 64 wurde 
von Retro Games Ltd. (RGL) in Zusam-
menarbeit mit Plaion Replai entwickelt 
und ist nicht nur ein Stück Nostalgie. Es 
ist eine lebendige Hommage an die Fans 
und Entwickler, die nie aufgehört haben, 
für die Hardware zu programmieren, 
die eine ganze Generation von kreativen 
Köpfen hervorgebracht hat.  „Das ist kein 
Blick in die Vergangenheit, sondern eine 
Fortsetzung“, sagt Paul Andrews, Ge-
schäftsführer bei RGL. „Die Black Edition 
zelebriert die Energie einer Community, 

die auch lange nach dem Ende der kom-
merziellen Ära weitergemacht, experi-
mentiert und für Innovationen gesorgt 
hat. Sie ist der Beweis dafür, dass die Kre-
ativität auf dem C64 nie erloschen ist.“

Von Hobby-Programmierern zu mo-
dernen Meistern. Als der Commodore 
64 1982 auf den Markt kam, verwandelte 
er Millionen von Menschen in Entwick-
ler. Jahrzehnte später treibt derselbe 
Geist noch immer eine weltweite Ho-
mebrew-Szene an, zu der eine leben-
dige DIY-Community gehört, die neue 
Spiele für alte Hardware entwickelt. Die 
THEC64 mini – Black Edition vereint die-
se Szene in einer definitiven Sammlung 
– 25 vorinstallierte, handverlesene Neo-
Retro-Spiele, die von einigen der talen-
tiertesten zeitgenössischen C64-Entwick-
lern erstellt wurden.

Back in black. Die Kampagne will die 
Underground-Ästhetik und die Kreativi-
tät der modernen C64-Szene würdigen. 
Mit ihrem schlanken schwarzen Design, 
Plug-and-Play-HDMI, vier Speicherplät-
zen pro Spiel und einem USB-Joystick 
mit Mikroschaltern ist diese Edition für 
Sammler, Programmierer und Neulinge 
gleichermaßen geeignet.  ❚
 www.plaion.com

Plaion

8-BIT-NOSTALGIE  
IN VOLLENDUNG
Der legendäre Commodore 64 
feiert ein stylishes Comeback: 
Die limitierte THEC64 mini – 
Black Edition kombiniert Retro-
Charme mit moderner Technik. 
Schwarzes Design, neue Spiele und 
nostalgisches Feeling. Ein Must-
have für Fans, Sammler und C64-
Neulinge.

tastaturen.com 

Für maritime 
Anwendungen
Mit der KWD-105S stellt tastaturen.
com eine neu entwickelte Silkontas-
tatur vor, die sich vor allem in den 
Bereichen Industrie, Militär und Ma-
rine bewährt. Das marinezertifizierte 
Gerät nach DIN IP68 hat eine steuer-
bare Hintergrundbeleuchtung, 
einen integrierten Trackball sowie 
eine Metallrückwand zum optimalen 

Schutz in rauen Umgebungen. Die 
Tastatur ist als Desktopgehäuse mit 
USB-Schnittstelle, auf Wunsch auch 
mit Befestigungsbolzen, lieferbar.

Große Leistung auf kleinstem 
Raum. Die Silikontastatur kommt 
mit den Abmessungen 309 x 127 
x 16 mm auf den Arbeitsplatz. Der 
Tastenhub mit nur 1,5 mm gewähr-
leistet eine angenehme Bedienung 
und eine gute taktile Rückmeldung. 
Die Tastatur ist mit 105 Tasten wie 
gewohnt im Standardlayout verfüg-
bar, die Tastensymbole sind gelasert 
und abriebfest.
Insbesondere in maritimen oder 
militärischen Umgebungen ist eine 
vernünftige Beleuchtung unerläss-
lich. Bei der KWD-105S ist die Stärke 
der Hintergrundbeleuchtung über 
zwei Tasten justierbar. Die Stromver-
sorgung liegt bei + 5 V/DC, 20 mA 
(Hintergrundbeleuchtung 400 mA).
 www.tastaturen.com

© tastaturen.com
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BRANCHE 
KOMPASS

Österreich ist eine Online-Nation, die im Internet lebt 
und arbeitet. Das belegt der neue Internet-Kompass 
des Hosting-Anbieters World4you. Das Internet prägt 

den Alltag von morgens bis abends und ist auch bei Kaufent-
scheidungen wichtig. Die Online-Nutzung beginnt für viele 
schon vor dem ersten Kaffee: Fast die Hälfte der Frauen und 
40 % der Männer checken bereits vor dem Frühstück ihre Mes-
senger-Apps. Die Tiroler:innen sind hier mit 53 % federführend 
im Bundesländervergleich. Auch private E-Mails haben bei  
41 % der Befragten, insbesondere bei der Generation 55+,  
einen festen Platz im Morgenritual, ebenso wie der Tageswet-
ter-Ausblick oder Nachrichten lesen.
Online geht es tagsüber auch weiter. Die Hälfte der Österrei-
cher:innen checkt mindestens zweimal pro Tag seine Mails, 
jede:r Fünfte unter den Befragten sogar viermal oder häufi-
ger. Das liegt möglicherweise auch an der Vielfalt der Erreich-
barkeit. Mit mehr als zwei Dritteln hat die klare Mehrheit der  
Österreicher:innen zwei oder mehr E-Mail-Adressen.

Digitale Visitenkarte. Geht es darum, sich online über ein 
Unternehmen zu informieren, bleibt die unternehmenseigene 
Website die wichtigste Informationsquelle – trotz des rasanten 
Wachstums von Social Media und Bewertungsportalen: Für  
64 % der Befragten ist sie bei der Recherche über ein Unterneh-
men wichtig – noch vor Bewertungsportalen (60 %) und Social-
Media-Profilen (48 %). Besonders die Gruppe der 25- bis 34-Jähri-
gen (69 %) und Männer (67 %) informieren sich vermehrt auf der 
Unternehmenswebsite. Für die Gruppe der 18- bis 24-Jährigen 
spielen bei der Recherche für 63 % von ihnen bereits KI-Chat-
bots eine wichtige Rolle, während sie insgesamt für 39 % der 

Befragten von Bedeutung sind. „Die Ergebnisse der Umfrage be-
legen, dass eine professionelle Website für Selbstständige oder 
Unternehmen heute nach wie vor unverzichtbar ist“, sagt Sandra 
Trummer-Gabler, Geschäftsführerin von World4you. „Eine mo-
derne, sichere und ansprechende Website ist ein verlässlicher 
Ankerpunkt im Netz und die digitale Visitenkarte eines Unter-
nehmens. Sie schafft Vertrauen und ist das Fundament für den 
wirtschaftlichen Erfolg eines Unternehmens im Internet.“

Basis für Kaufentscheidungen. Vorgelagerte Recherche im 
Internet ist zudem zum festen Bestandteil des Kaufprozesses 
geworden: 79 % der Konsument:innen besuchen vor einer Be-
stellung die Website des Unternehmens. Damit ist die Website 
ein entscheidender Faktor, der Hand in Hand mit dem Preis-
vergleich und der Recherche der Zahlungs- und Lieferbedin-
gungen geht. Die Bedeutung von Online-Bewertungen wächst 
ebenfalls: 77 % der Befragten lassen sich von Bewertungen und 
Erfahrungen anderer Kund:innen beeinflussen.

Sicherheit im Fokus. Angesichts der intensiven Nutzung des 
Webs rücken auch die Aspekte Sicherheit und Datenschutz für 
die meisten Österreicher:innen in den Vordergrund: Datensi-
cherheit ist beim Besuch einer Website nahezu allen ein wich-
tiges Thema. Knapp zwei Drittel empfinden sie sogar als sehr 
wichtig. Auch bei der E-Mail-Nutzung sieht trotz der allgemei-
nen Etabliertheit ein Fünftel von ihnen Bedenken in Sachen 
Datenschutz und Sicherheit als eine der größten Herausforde-
rungen. Das hohe Aufkommen von Spam-E-Mails zählen 38 % 
der Befragten dazu. ❚
 ww.world4you.com

Laut Internet-Kompass von World4you ist das Netz zentrale Informations-, Kommunikations- und 
Arbeitsplattform. 91 % nutzen es als wichtigste Quelle, 70 % shoppen regelmäßig online.
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World4you 

ÖSTERREICH IST ONLINE 

„Die Lücke zwischen den schnell wachsenden An-
forderungen im KI-Management und dem dafür 
notwendigen Einsatz und Fachwissen ist derzeit 
enorm und verunsichert viele Menschen“, so Harald 
Erkinger, Geschäftsführer der Certification & Information 
Security Services GmbH (CIS). Mit der Ausbildung zum KI-Manager sollen 
die Teilnehmer:innen des KI-Kurses die pragmatische und effektiven 
Nutzung sowie Integration von KI im eigenen Unternehmen lernen. CIS 
Certification hat sich schon vor Jahren auf normierte KI-Kompetenzent-
wicklung in Unternehmen spezialisiert. So wurde das ISO 42001 Zertifi-
kat (Managementsysteme für KI) auch erstmalig von CIS Certification an 
ein österreichisches Unternehmen verliehen. 
 www.cis-cert.com

CIS

KI-Ausbildung 

Bundesheer

Kooperation 
für mehr 
Cybersicherheit
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Mit der neuen EU-Maschinen-
verordnung und dem Cyber 
Resilience Act (CRA) kommen 

ab 2027 verbindliche gesetzliche Anfor-
derungen auf Hersteller von Maschinen 
und digitalen Produkten zu. Beide Re-
gelwerke verfolgen das Ziel, die Sicher-
heit im europäischen Binnenmarkt zu 
erhöhen, setzen jedoch unterschiedli-
che Schwerpunkte. Die EU-Maschinen-
verordnung konzentriert sich auf die 
mechanische, elektrische und funktio-
nale Sicherheit von Maschinen sowie 
sicherheitsrelevante Komponenten. 
Erstmals werden auch digitale Risiken 
berücksichtigt, etwa durch KI oder die 
Zusammenarbeit von Mensch und Ro-
boter. Hersteller sind verpflichtet, eine 
umfassende Risikobewertung durchzu-
führen, technische Dokumentationen 
zu erstellen und eine CE-Kennzeich-
nung sowie Konformitätserklärung vor-
zulegen. Die Verordnung tritt am 20. 
Januar 2027 verbindlich in Kraft. Der 
CRA hingegen adressiert ausschließ-
lich Produkte mit digitalen Elementen 
wie Software, IoT-Geräte oder vernetzte 

TÜV Austria Group 

NEUE REGELN 
Ab 2027 gelten mit der EU-Maschinenverordnung und dem Cyber Resi-
lience Act strenge Sicherheitsvorgaben für Hersteller. TÜV Austria und 
clockworkX unterstützen mit einer praxisnahen CSMS Masterclass.

Steuerungen. Ziel ist es, diese Produk-
te gegen Cyberangriffe zu schützen. 
Hersteller müssen Sicherheitsmaß-
nahmen wie „Security by Design“, ein 
aktives Schwachstellenmanagement, 
regelmäßige Sicherheitsupdates und 
Meldepflichten umsetzen. Auch hier 
endet die Übergangsfrist Anfang 2027.

Doppelverpflichtung. Besonders 
relevant ist die Doppelverpflich-
tung für Hersteller von Maschinen 
mit digitalen Komponenten. Diese 
müssen sowohl die Anforderungen 
der Maschinenverordnung als auch 
des CRA erfüllen, um ihre Produk-
te auch nach 2027 rechtskonform 
in den EU-Markt bringen zu kön-
nen. Zur Unterstützung bietet TÜV 
Austria mit seinem Cybersecurity-
spezialisten clockworkX GmbH eine 
praxisnahe CSMS Masterclass an, in 
der Unternehmen lernen, ein Cyber-
security Management System aufzu-
bauen, das den neuen EU-Vorgaben 
entspricht.  ❚
 www.tuvaustria.com
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Bundesheer und dem Haus der Digi-
talisierung sollen künftig Wissen und 
Ressourcen gebündelt werden, um 
Österreichs digitale Verteidigungs- 
fähigkeit weiter zu stärken. Besonders 
der fachliche Austausch an Infor- 
mationen soll mittels Workshops, 
Seminaren, sowie gemeinsamen 
Forschungsprojekten intensiviert 
werden. Informationsoffiziere werden 
künftig an Schulen sowie bei öffent-
lichen Veranstaltungen über digitale 

Risiken und Sicherheitsthemen infor-
mieren. Zudem kann das Bundesheer 
die Räumlichkeiten vom Haus der 
Digitalisierung für Cyber-Übungen, 
Schulungen und Veranstaltungen 
nutzen.
Erste gemeinsame Schritte sind be-
reits geplant: Mit einer landesweiten 
„Roadshow 2026“ sollen Schüler:in-
nen und Eltern für Manipulationen im 
digitalen Raum sowie Cybersicherheit 
sensibilisiert werden. Im Dezember 
2025 gibt es eine Schulung für Füh-
rungskräfte kritischer Infrastrukturen 
in Zusammenarbeit mit Fachstellen 
der NATO. Zusätzlich ist eine In-
formationsveranstaltung für KMU 
vorgesehen, bei der praxisnahe Ein-
blicke in aktuelle Bedrohungslagen 
und Schutzmaßnahmen vermittelt 
werden.
 www.bundesheer.at

Verteidigungsministerin Klaudia Tanner, 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner, Generalsekretär BMLV Arnold 
Kammel und Geschäftsführer Lukas 
Reutterer bei der Unterzeichnung der 
Kooperationsvereinbarung. 
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„Die hundertprozentige  
Sicherheit wird es  
nie geben, aber wir  
sehen uns als einen  
der Anbieter, der  
diesem Ideal am  
nächsten kommt.“
Christina Bäck,   
Head of Channel  
Management Austria  
bei Fortinet

EHZaustria: Was wünschen Sie sich von Unternehmern, die 
plötzlich feststellen: „Da war doch etwas mit Security“?
Christina Bäck: Grundsätzlich einmal Aufgeschlossenheit 
und das Bewusstsein, dass Security wichtig ist. Und dass sie 
nicht nur ein technologisches Thema ist, sondern bis in die Ge-
schäftsführungsebene reicht. Es gibt mittlerweile viele Regu-
latorien und gesetzliche Vorschriften im Bereich Security, und 
da ist es wichtig, offen zu sein und zu verstehen, dass es nicht 
mehr reicht, einzelne Technologien oder Produkte einzusetzen. 
Security muss ganzheitlich gedacht werden. Wir sagen gerne: 
Think big, act small. 

Wir reden alle sehr viel über Security, aber ist das nicht manch-
mal ein Blasen-Denken? 
Bäck: Ich glaube, solange man selbst keine direkte Erfahrung 
gemacht hat oder nicht mit einer Bedrohung in Berührung ge-
kommen ist, bleibt das Thema sehr abstrakt. Cybergefahren sind 
ja unsichtbar, man kann sie nicht greifen. Viele denken: „Ja, das 
ist schlimm, aber mir passiert das nicht. Bei mir gibt’s ja nichts 
zu holen.“ Dieses Denken ist gerade bei kleineren und mittleren 
Unternehmen noch sehr verbreitet. Erst wenn man selbst oder 
jemand im Umfeld betroffen ist, ein befreundetes Unternehmen 
oder ein Geschäftspartner, dann setzt ein Umdenken ein. 

Wie findet man die richtige Lösung, die möglichst alles abdeckt? 
Kann das ein Hersteller alleine leisten?
Bäck: Das ist zumindest unser Anspruch. Die hundertpro-
zentige Sicherheit wird es nie geben, aber wir sehen uns als 
einen der Anbieter, der diesem Ideal am nächsten kommt. 
Viele Unternehmen sind überfordert, wenn sie verstehen, 
dass Cybersecurity nicht nur aus einer Firewall oder einer 
Endpoint Protection besteht. Genau hier braucht es Partner, 
die das große Ganze verstehen und Sicherheit ganzheitlich 
denken. Und das ist einer der Gründe, warum unsere Reseller 
gerne mit uns arbeiten. Sie können mit uns nicht nur ein ein-
zelnes Produkt verkaufen, sondern in die Breite wachsen und 
ein ganzheitliches Security-Angebot machen. Dazu setzen wir 
stark auf laufende Weiterbildung, mit Webinaren, Tech- 
Schulungen und Programmen gemeinsam mit unseren  
Distributoren. 

Fortinet nutzt KI, um Sicherheitsprodukte zu verbessern. Wie 
sieht das konkret aus?
Bäck: Machine Learning ist bei uns schon seit vielen Jahren 
fester Bestandteil unserer Produkte. Hier ist KI schon lange 
unverzichtbar. In den letzten Jahren kam dann GenAI dazu. Wir 
integrieren KI-basierte Assistenten direkt in unsere Produkte, 
um etwa die Arbeit unserer Systemtechniker zu erleichtern. 
Unsere Partner haben dann besondere Freude, wenn die KI 
etwa die Dokumentation von Vorfällen übernimmt, also auto-
matisch Incident-Daten sammelt, Threat-Analysen erstellt und 
daraus eine verständliche Management Summary generiert. 
Wichtig aber: Es gibt nicht das eine KI-Produkt bei Fortinet. 
KI ist in unser gesamtes Portfolio eingebettet und wird dort 
laufend weiterentwickelt.

Viele Unternehmen glauben, dass ihre Daten in der Cloud  
automatisch sicher sind. 
Bäck: Das ist ein weit verbreiteter Irrglaube. Viele gehen  
davon aus, dass mit dem Schritt in die Cloud auch automatisch 
für ausreichend Sicherheit gesorgt ist. Aber so ist es nicht. Der 
Cloud-Provider stellt die Infrastruktur und gewisse Basis-Se-
curity-Funktionen bereit – mehr aber auch nicht. Alles, was 
darüber hinausgeht, also die Sicherheit von Applikationen, 
Daten und der gesamten Konnektivität, liegt weiterhin in der 
Verantwortung desjenigen, der die Services nutzt.

Welche strategischen Schwerpunkte setzt Fortinet in den kom-
menden Monaten?
Bäck: Ganz klar im Bereich Dienste. Wir sehen, dass Security 
zunehmend als Service bereitgestellt werden muss – also im 
Sinne von Security-as-a-Service. Hardware und Edge bleiben 
weiterhin wichtig, und das ist auch ein Bereich, in dem wir sehr 
stark sind. Aber entscheidend ist die Kombination mit Cloud-
basierten Services, die als All-in-One-Support-Paket in einem 
flexiblen Consumption-Modell verfügbar sind. Ein weiterer 

Fortinet

ZWISCHEN FIREWALL  
UND VERANTWORTUNG 

Christina Bäck, Head of Channel 
Management Austria bei Fortinet, spricht 
mit uns über ganzheitliche Sicherheit, die 
Bedeutung starker Partner im Channel, den 
richtigen Umgang mit Cloud und KI. Und 
warum trotz Automatisierung der Mensch 
unverzichtbar bleibt. 

Schwerpunkt liegt auf dem Thema SOC – Security Operations 
Center. Es geht nicht nur darum, Angriffe abzuwehren, sondern 
auch darum, wie man reagiert, wenn etwas passiert. In diesem 
Bereich sehen wir derzeit eine besonders starke Entwicklung 
und investieren gezielt in entsprechende Strategien.

Welche Rolle spielt der Channel für Fortinet?
Bäck: Wir entwickeln Technologien und bieten Services an. 
Dabei setzen wir auf unsere Reseller, Systemhäuser und Part-
ner, um das, was wir entwickeln, zu über einer halben Million 
Endkunden weltweit zu bringen. In den letzten Jahren haben 
wir auch massiv in Channel Education investiert und eigene 
Programme aufgebaut, um den Channel in der Breite zu stär-
ken, damit er unsere Technologien auch optimal beim Kunden 
einsetzen kann. Security verändert sich permanent. Was ges-
tern aktuell war, ist heute schon überholt. Die Geschwindigkeit 
der Entwicklung ist enorm, und genau deshalb muss man das 
Ganze laufend orchestrieren und weiterentwickeln.

Haben Sie Wünsche oder Erwartungen an die Zusammenarbeit 
mit der Distribution?
Bäck: Wir haben wirklich sehr gute Distributoren, die 
unsere Vision mittragen und aktiv unterstützen, das breite 
Fortinet-Portfolio im Channel zu etablieren. Mein Wunsch 
ist, dass dieses Bewusstsein und der Mehrwert unserer 
Plattform noch stärker hervorgehoben werden – über 
alle Resellergrößen hinweg. Wichtig ist auch, gemein-
sam Managed Services aufzubauen, also Lösungen, bei 
denen unsere Technologie ein Teil des Gesamtangebots 
ist und ein klarer Mehrwert rundherum entsteht. Dafür 
brauchen wir die Distribution als Multiplikator.

Was ist Ihnen persönlich in Ihrer Arbeit besonders 
wichtig?
Bäck: Uns ist ganz wichtig, dass wir Fortinet ein 
Gesicht geben. Der Großteil unserer Partner hat 
uns schon einmal live auf Events gesehen, wir 
touren regelmäßig durch ganz Österreich. Wir 
verkaufen nicht nur Technologie. Business wird 
am Ende des Tages zwischen Menschen gemacht. 
Bei aller KI und bei aller Automatisierung: Der 
menschliche Aspekt darf nicht verloren gehen. ❚

www.fortinet.com
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Der digitale Wandel braucht Ver-
antwortung und Menschen, die 
zeigen, wie technologische Inno-

vation im Einklang mit gesellschaftlichen 
Werten gestaltet werden kann. Um diese 
Vorbilder sichtbar zu machen und ihr En-
gagement zu würdigen, wird am 18. März 
2026 der Award „Digitaler Humanismus 
in der Praxis“ zum zweiten Mal verliehen. 
Damit zeichnen ADV Austrian Digital 
Value, msg Plaut und Digital Humanism 

Das BRZ und das Team der Lehraus-
bilder:innen im BRZ gratulierten 
im September vier Lehrlingen, 

die ihre Ausbildung in den Lehrberufen 
IT-Systemtechnik und Bürokauffrau er-
folgreich abschließen konnten und nun 
ihre Karriere weiterverfolgen. Vor kur-

– Verein zur Förderung des digitalen Hu-
manismus Projekte, Organisationen und 
Persönlichkeiten aus, die zeigen, wie 
gelebter digitaler Humanismus in Wirt-
schaft, Verwaltung und Gesellschaft wirkt 
und wie Technologie zum Wohl des Men-
schen eingesetzt werden kann.

Starke Partner und hochkarätige 
Jury. Der Award wird gemeinsam mit 
Partnern wie ORF, Springer Verlag und 
den Millstätter Wirtschaftsgesprächen 
getragen. Die Jury vereint führende Köp-
fe aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verwal-

zem starteten auch vier neue Lehrlinge 
ihre Karriere und Ausbildung in den 
Lehrberufen IT-Systemtechnik, Medien-
fachkraft Schwerpunkt Grafik und Print 
sowie im Einkauf. „Eine IT-Lehre bietet 
eine gute Grundlage für den Eintritt ins 
Berufsleben. Als Österreichs führen-

tung und Medien – unter anderem Prof. 
Hannes Werthner (TU Wien), Sabine 
Herlitschka (Infineon), Gerfried Stocker 
(Ars Electronica), Patricia Neumann (Sie-
mens), Henrietta Egerth (FFG), Klemens 
Himpele (CIO Stadt Wien), Michael Hei-
nisch (Vinzenz Gruppe), Vera Treitschke 
(Springer Verlag), Georg Krause (msg 
Plaut), Roland Ledinger (BRZ), Erich 
Prem (Verein Digitaler Humanismus) 
und Harald Kräuter (ORF).

Einreichung ab sofort möglich. Ab 
sofort können Unternehmen, Organisa-
tionen und Einzelpersonen ihre Beiträge 
für den Award „Digitaler Humanismus 
in der Praxis“ 2026 einreichen. Gesucht 
sind zukunftsweisende Lösungen, Pro-
jekte und Initiativen, die gesellschaftli-
chen Fortschritt mit digitaler Kompetenz 
verbinden. Eine unabhängige Fachjury 
bewertet alle Einreichungen nach Inno-
vationsgrad, Wirkung und Nachhaltig-
keit. ❚
 www.digitalerhumanismus.business

der IT-Betrieb im Public Sector bieten 
wir unseren Lehrlingen nicht nur vom 
ersten Tag an spannende Herausforde-
rungen sondern auch die Möglichkeit, 
moderne Technologien und Arbeitswei-
sen praktisch zu erlernen. Das Angebot, 
auch Erfahrung im Ausland zu sammeln 
ist ein weiteres Plus, das unsere Lehrlin-
ge bei entsprechend guten Leistungen 
gerne in Anspruch nehmen“, so Daniela 
Mühlberger-Spicker, Bereichsleiterin 
Human Resources im BRZ.

Internationale Erfahrung. Auch der 
internationale Austausch wird gefördert. 
So konnte ein BRZ-Lehrling aus dem 
Lehrberuf Mediengestaltung kürzlich 
ein Ausbildungsmonat im spanischen 
Bilbao verbringen. Ein IT-Systemtech-
nik-Lehrling aus Norwegen arbeitet der-
zeit über das Erasmus-Programm für 
einige Wochen im BRZ. Auf dem TikTok-
Kanal des BRZ können Follower:innen 
Einblicke in das Austauschprogramm 
erhalten.  ❚
 www.brz.gv.at

©
 m

sg
 P

la
u

t 
A

u
st

ri
a

Event 

DIGITAL MIT 
HALTUNG

BRZ 

ERFOLGREICHE IT-LEHRLINGE

Der Award „Digitaler Humanismus 
in der Praxis“ würdigt 2026 
erneut Projekte, die zeigen, wie 
Technologie verantwortungsvoll 
und im Sinne des Menschen 
eingesetzt wird. Einreichungen 
sind ab sofort möglich.

Vier BRZ-Lehrlinge haben ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen, vier 
neue starten ins Berufsleben. Das BRZ bietet praxisnahe IT-Ausbildung, 
Auslandserfahrung und modernste Technologien.

Bei Exclusive Networks bekommen Sie nicht nur 
Produkte und Lösungen, sondern Services, 
die Ihr Geschäft rundum stärken und echten 
Mehrwert liefern:

• Trainings – praxisnahes Know-how 
und Zertifi zierungen 

• X-PS – fl exible Zahlungslösungen
• Managed SOC – Ihr Einstieg als Managed Security 

Service Provider 
• Global Deal Desk – Unterstützung bei 

globalen Projekten
• Exclusive Access – 24/7 Transparenz über all 

Ihre Transaktionen
• Technical Customer Success – technischer 

Support und Expertise
• Marketing-Services – Kampagnen, Promotions 

und Lead-Generierung

Setzen Sie Services strategisch ein, um individuelle 
Anforderungen spezifi scher Vertikalmärkte 
und Geschäftsmodelle besser zu erfüllen und sich 
erfolgreich vom Wettbewerb zu differenzieren.

Mehr erfahren unter: 
www.exclusive-networks.com/at/global-services

Exclusive Networks Austria GmbH
Heinrich Bablik-Straße 17 | K21 Top N06
2345 Brunn am Gebirge
E-Mail: Services_DACH@exclusive-networks.com

Darf’s ein bisschen mehr sein?
Mehr als Distribution – 
Services als Sahnehäubchen für Ihr Business.
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Eine Gruppe der erfolgreichen BRZ-Lehrlinge mit Geschäftsführer Roland Ledinger (li. außen) 
und Geschäftsführerin Christine Sumper-Billinger (re. außen)
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EHZ-Sonderwerbeformen

Gesamtauflage 5.600 Stück

BEIHEFTER

16 Seiten 7.000,–
  8 Seiten 5.800,–
  4 Seiten 4.200,–

BEILAGEN

bis 40 Gramm 470,–
bis 30 Gramm 450,–
bis 20 Gramm 400,–

Preis per 1.000 Stück
Beilagen & Aufkleber sind nicht rabattfähig. 
Alle Preise zzgl. 5 % Werbeabgabe und 20 % Mehrwertsteuer.

ALLONGE

U2 (3x1/1 Seite), 4c 6.600,–

FLAPPE

vo.+hinten.+U4, 4c 6.000,–

COVERBILD

125x297, 4c 2.200,–

AUFKLEBER/TIP-ON CARDS

händisch auf Anfrage
mechanisch 4.300,–

COVERINSERAT

125x57, 4c auf Anfrage

Nur Komplettauflage möglich

BANDEROLE

440x100, 4c 3.500,–

inkl. Basisanzeige 1/1, 4c
nur Komplettauflage möglich
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CHANNEL-TALK
„Wir versuchen, 

möglichst viele Teile 
der Wertschöpfungs-

kette in Österreich 
zu halten.“ 
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und Martin Eckbauer, 
Omega
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Startseite & Unterseiten
Format: 755x120 px
JPG oder GIF mit max. 200 KB 
inkl. Closebutton

LEADERBOARD

  4 Wochen 700,–
  2 Wochen 400,–

Startseite und  
themenrelevante Unterseite: 
Text  (7.000 Zeichen + Bild)

CONTENT ADS (Advertorial)

  4 Wochen 600,–
  2 Wochen 350,–

1.000 Zeichen plus  
Logo/Teaserbild

EVENTANKÜNDIGUNGEN

  1 Woche 100,–

Startseite
Format: 300x600 px
JPG oder GIF mit max. 200 KB 
inkl. Closebutton

HALF PAGE AD

  4 Wochen 900,–
  2 Wochen 500,–

Startseite
Format: 380x280 px
JPG oder GIF mit max. 200 KB 
inkl. Closebutton

RECTANGLE

  4 Wochen 200,–
  2 Wochen 150,–

Zusätzlich bieten wir noch:

Werben auf der EHZ-Website
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DISTRIBUTORENINDEX
Logo-Eintrag (4c) / Jahr
Logo-Eintrag online / Jahr

300,–
150,–

Aufbau Logo-Eintrag:
•	 Firmenname, Adresse
•	 Telefon- und Faxnummer
•	 Produkte/Produktgruppen (max. 6)
•	 Ansprechpartner (max. 5)
•	 Telefon der Ansprechpartner
•	 E-Mail-Adressen der Ansprechpartner 
•	 Ihr Logo in 4c

Top-präsent mit Ihrem
Logo-Eintrag um nur 
€ 300,- pro Jahr

EHZ-Distributoren-Index

Ein ganzes Jahr lang präsent 

Ihr Unternehmen agiert als Drehscheibe zwischen Herstellern und dem Fachhandel? Sie bieten dem Handel 
ein interessantes IKT- und UE-Produktsortiment? Im völlig neu konzipierten Distributoren– und Hersteller-Index 
haben Sie die Gelegenheit, in jeder Ausgabe der EHZ austria mit Ihren wichtigsten Unternehmensinformationen 
vertreten zu sein.

Preise in Euro zzgl. 5 % Werbeabgabe und exkl. 20 % MwSt., der 
Betrag ist sofort nach Rechnungserhalt zahlbar, gilt für 12 Monate 
und wird jeweils im zwölften Monat für das Folgejahr verrechnet. Der 
Auftrag gilt bis auf Widerruf als unbefristet abgeschlossen. Im Preis 
inkludiert ist ein Jahresabo von EHZ austria.

< nur in Kombination mit einem Print-Eintrag buchbar

Verknüpfen Sie Ihren Top-Logo-Eintrag
mit unserem neuen Online-Index. Wir übernehmen
Ihre Daten und verlinken ihn mit Ihrem Online-Auftritt.
So werden Sie noch besser gefunden. + € 150,-
(nur in Kombination mit einem Print-Eintrag buchbar)

EHZ 1/2025 | 39

INDEX 
MARKT & HANDEL

SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH

ZWEIGNIEDERLASSUNG ÖSTERREICH • A-1020 WIEN • HANDELSKAI 342 
TEL.: (01) 727 19-0 • FAX: (01) 727 19-285

Produkte:  Visual Solutions, Displays, Interaktive Whiteboards,  
Kassen/POS-Systeme

Ansprechpartner:  Harald Wagner (Visual Solutions),  
Christoph Wagner (Indirect Sales)

Tel Harald Wagner DW 215 • Christoph Wagner DW 210
E-Mail harald.wagner@sharp.eu, christoph.wagner@sharp.eu 
www.sharp.at 

SYSTEAM GMBH

A-1230 WIEN • OBERLAAER STRASSE 331
TEL: (01) 6152549-0 • FAX: (01) 6152549-16

Produkte  Drucker, Verbrauchsmaterial, Druckerzubehör, Peripherie, Hardware,  
Software, Notebooks, Monitore, Desktops, Server, PC-Komponenten,  
Netzwerkkomponenten, Scanner, 3D-Drucker

Hersteller  3M, Acer, Apple, Asus, Brother, Canon, DELL, Dicota, Epson, Fujitsu, HP, 
Iiyama, Intel, LG, Konica Minolta, Lenovo, Logitech, Kyocera, Lexmark, 
Microsoft, Oki, Panasonic, Plustek, Ricoh, Samsung, SEH, Silex, Xerox

Ansprechpartner  Eduard Pacher, Michael Pregesbauer, Thomas Ungar,  
Robert Dragotinits

Tel (01) 6152549-0
E-Mail office@systeam-austria.at
www.systeam-austria.at

TD SYNNEX AUSTRIA GMBH

A-1120  WIEN • KRANICHBERGGASSE 6 / EUROPLAZA K
TEL: (01) 61488-0  •  FAX: (01) 61488-80

Hersteller  mehr als 200 Hersteller, darunter: Adobe, APC, Apple, Autodesk, Cisco,  
Dell Technologies, Epson, Hewlett Packard Enterprise, HP, Hitachi, IBM,  
iiyama, Intel, Lenovo, Lexmark, Logitech, Microsoft, Oracle, Oculus, 
Samsung, Synology, VEEAM, VMware, Western Digital, Xerox

Produkte  Components, Server, Storage, Networking, Software, Cloud, Tablets,  
Mobile, PC´s, Notebooks, Peripherie, Printer, Supplies, Displays,  
Conferencing, Collaboration, Digital Signage, POS-Systeme, Consumer 
Electronic, Gaming, Smart Home

Lösungen  Cloud Computing-, Open Shift- , Converged Infrastructure-,  
Datacenter- Solutions, Virtualisierung, Security, Iot & Analytics, Gaming, 
Smart Home, Conferencing & Collaboration, Mobility, Office Solutions, 
Infrastructure-HW, Unified Communication 

Dienstleistungen/Services  e-services und Dienstleistungen, Cloud Services,  
Trainings, Zertifizierungen, Implementations &  
Beratungs- Services, WaaS, DaaS & TaaS, Logistik- 
Services, Finanz-Services, Leasing, BTO-Services

Ansprechpartner  Michael Sewald, Alexander Kremer, Daniel Zenz 

E-Mail      sales.at@tdsynnex.com

www.at.tdsynnex.com/blog
www.at.tdsynnex.com

OMEGA HANDELSGESELLSCHAFT M.B.H.

A-1230 WIEN • ERNST-KRENEK-GASSE 4
TEL: (01) 615 49 00-0

Produkte  Acer, Adlink, AMD, AOC, ASRock, Apple, Canon, Chief, Corsair, Crucial, 
Cybernet, Dell Technologies, Digitus, Eaton, Eizo, Elgato, Ergotron, Evoko, 
HP, HPE (Hewlett Packard Enterprise), iiyama, Intel, Kyocera, Lenovo, LG, 
Lindy, Logitech, Man&Machine, Maxdata, Microsoft, MSI, Peerless, Philips, 
Proworx, Renewd, Samsung, Seagate, Sharp/NEC, Shuttle, SMS,  
Thrustmaster, Trisa, Western Digital 

Geschäftsführung Florian Wallner & Martin Eckbauer
E-Mail verkauf@omegacom.at
www.omegacom.at

QUORUM DISTRIBUTION GMBH

WÄHRINGER STRASSE 12/9
1090 WIEN

Hersteller  Cloudian, Datadobi, Nasuni, Veeam, Symon, Rubrik, PureStorage, Ivanti, 
Cofense, OP5, Veritas, Quantum Cirrus Data

Value Add  Quorum ist einer von Österreichs führenden Spezialisten in den  
Bereichen Datensicherheit und -verfügbarkeit. Unsere Lösungskompe- 
tenz mit Handschlagqualität zeichnet uns aus, wir bieten mehr als  
Backup und Recovery. Kunden, Partner und Hersteller setzen auf unsere 
Erfahrung und das Know-how unserer Experten.

Ansprechpartner Alexander Paral, Geschäftsführung (apa@quorum.at)
Tel 01 5810 5820
E-Mail info@quorum.at
www.quorum.at 

38 | EHZ 1/2025 

INDEX
MARKT & HANDEL

Produkte   In den Bereichen PC, Server/Storage, Displays, Tablets, Software, 
Mobiles, Peripherie, Komponenten, Drucker & Supplies, Netzwerk, 
Cloud, Digital Signage, Security, Unifi ed Communications, 
Data Capture/Point of Sale (DC/POS)

Hersteller  > 200 über alle Produktbereiche
Kontakt +43 1 408 15 43-0
E-Mail offi ce.at@ingrammicro.com
at.ingrammicro.com

INGRAM MICRO GMBH

A-1020 WIEN • JAKOV-LIND-STRASSE 5/1. OG
TEL: +43 1 408 15 43-0 

HEADON COMMUNICATIONS GMBH

A-1030 WIEN, MARXERGASSE 25 
TEL.: (01) 7431493 372, FAX (01) 7431493 122

Produkte  Headsetlösungen von Jabra, VoIP-Anlagen von 3CX; IP-DECT und 
Alarmierungssysteme von ASCOM und RTX; ISDN-Gateways von Beronet; 
VoIP-Telefone von Snom, Yealink

Ansprechpartner  Marina Auer • Rene Horvath
Tel (01) 7431493 372
E-Mail reseller@headon.at
www.headon.at

for better understanding

M.K. COMPUTER ELECTRONIC GMBH

A-1230 WIEN • RICHARD-STRAUSS-STRASSE 12
TEL: (01) 616 30 30 • FAX: (01) 616 30 30-30

Produkte  Distribution aller Ersatzteile von HP/Compaq, Kyocera, Lexmark, 
IBM/Lenovo, Ricoh, Canon, Acer, Fujitsu, Xerox, Brother, Samsung, Oki, 
Asus, Dell, Toshiba, Zebra

Ansprechpartner Alexander Rein
E-Mail vertrieb@mk-electronic.at
www.mk-electronic.at

NESTEC SCHARF IT-SOLUTIONS OG

A-4490 ST. FLORIAN • PUMMERINPLATZ 5
TEL: (07223) 80703-0

Produktbereiche  Netzwerk-, Mail- & Online Security, Netzwerk-Management, 
Cloud Solutions, Lösungen für MSP’s (RMM, MSP Management, 
Security as a Service)

Hersteller/Marken  Altaro * Anydesk * Dogado * ESET * GFI Software * Hornetsecurity 
* ManageEngine * Parallels * Pulseway * Vipre * Wasabi * XCAPI 
* ZOHO sowie AATL, SSL & S/Mime Zertifi kate und die Eigenpro-
dukte MSP Business Manager, MSP MailProtection, MSP RMM 
und AgreeGate
Partnerschaft mit Barracuda und Lancom

Ansprechpersonen  Alexander Scharf – GF Software & Services
Harald Scharf – GF Hardware & Consulting 

E-Mail vertrieb@nestec.at • offi ce@nestec.at
https://nestec.at

INFINIGATE ÖSTERREICH GMBH 

A-1220 WIEN • HIRSCHSTETTNER STRASSE 19
TEL: (01) 890 21 97-0 • FAX: (01) 890 21 97-157

Produkte  A 10 Networks, Armis, Barracuda, Belden, Bitdefender, BlackBerry, Cato 
Networks, Check Point, Cloudfl are, conpal by Utimaco, Cybereason, Datto, 
Entrust, Extreme Networks, Forcepoint, Fortra, HID, Hornetsecurity, 
HPE aruba Networking, Kaspersky, Lywand, Microsoft, Netscout, Progress, 
Rapid7, Riverbed, Ruckus Commscope, Sekoia, SentinelOne, SEPPmail, 
Skyhigh Security, SonicWall, Trellix, TXOne, Vectra, Versa Networks, 
WatchGuard, Yubico

Ansprechpartner Florian Jira  
Tel DW 100 Vertrieb • DW 200 Logistik
E-Mail  fl orian.jira@infi nigate.at 

vertrieb@infi nigate.at
www.infi nigate.at

EXCLUSIVE NETWORKS AUSTRIA GMBH

A-2345 BRUNN AM GEBIRGE / HEINRICH BABLIK-STRASSE 17, K21, TOP N06
INFO.AT@EXCLUSIVE-NETWORKS.COM / TEL: +43 (1) 336 0 337-0

Exclusive Networks ist als Value Added Distributor (VAD) Ihr globaler Cybersecurity-
Spezialist, der Partnern und Endkunden eine einzigartige Kombination von Dienstleis-
tungen und Produktportfolio bietet.
Hersteller: Arista, Axonius, BeyondTrust, Cubbit, Exabeam, ExtraHop, Extreme 
Networks, Forescout, Fortinet, Imperva, Infoblox, iQSol, LogRhythm, Netskope, Nozomi 
Networks, Okta, One Identity, Opengear, Palo Alto Networks, Proofpoint, Rackmount IT, 
Rubrik, Salt Security, SentinelOne, Tanium, Thales, ThriveDX, Wasabi
Value Add: Trainingscenter für Fortinet, Infoblox, Palo Alto Networks & SentinelOne. 
Unser Pre-Sales Team unterstü tzt Sie bereits zu Beginn von Projekten mit Beratung 
und der Ausarbeitung möglicher Lösungen. Als autorisierter Supportpartner vieler 
unserer Hersteller bieten wir Ihnen gerne Supportleistungen an, die das Angebot 
einzelner Hersteller erweitern.
E-Mail vertrieb.at@exclusive-networks.com
www.exclusive-networks.com/at

MUSTERMANN GMBH

A-1020 WIEN • DABINICHGASSE 265
TEL: (01) 21 22 23-0 • FAX: (01) 21 22 23-33

Produkte Storage-Lösungen: Raid, San, Nas, Storage-Virtualisierung, Backup
Ansprechpartner Oskar Partner 
Tel: DW 17 
E-Mail verkauf@mustermann.com
www.mustermann.com

MUSTERMANN GMBH

A-1020 WIEN • DABINICHGASSE 265
TEL: (01) 21 22 23-0 • FAX: (01) 21 22 23-33

Produkte Storage-Lösungen: Raid, San, Nas, Storage-Virtualisierung, Backup
Ansprechpartner Oskar Partner 
Tel: DW 17 
E-Mail verkauf@mustermann.com
www.mustermann.com
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Verlagsanschrift 

AS media, Mag. Andreas Slama
A-1140 Wien
Lautensackgasse 29/11
Tel. +43 (0) 664 200 50 09
Mail: andreas.slama@ehzaustria.at
www.ehzaustria.at

Redaktionsplan & Termine 2026

Redaktionsanschrift 

AS media, Mag. Barbara Sawka
A-1140 Wien
Lautensackgasse 29/11
Tel. +43 (0) 699 191 12 696
Mail: barbara.sawka@ehzaustria.at          

BRANCHE CHANNEL TECHNIK 1 TECHNIK 2

EHZ 01
Anzeigenschluss� 06.02.
Erscheinungstermin� 20.02.

EHZ 02
Anzeigenschluss� 06.03.
Erscheinungstermin� 20.03.

EHZ 03
Anzeigenschluss� 10.04.
Erscheinungstermin� 24.04.

EHZ 04
Anzeigenschluss� 08.05.
Erscheinungstermin� 22.05.

EHZ 05
Anzeigenschluss� 12.06.
Erscheinungstermin� 26.06.

EHZ 06
Anzeigenschluss� 04.09.
Erscheinungstermin� 18.09.

EHZ 07
Anzeigenschluss� 02.10.
Erscheinungstermin� 16.10.

EHZ 08
Anzeigenschluss� 30.10.
Erscheinungstermin� 13.11.

EHZ 09
Anzeigenschluss� 27.11.
Erscheinungstermin� 11.12.
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Auftrag
1 	 Für sämtliche Aufträge zwischen den Auftraggebern und uns gelten 

die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige Anzeigen-
preisliste und unsere Auftragsbestätigung. Entgegenstehende Ge-
schäftsbedingungen des Auftraggebers sind nur dann wirksam, wenn 
sie von uns ausdrücklich und schriftlich anerkannt werden.

2 	 Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Auftragserteilung 
abzuwickeln, im Zweifelsfall gelten sie für die laufende Ausgabe.

3 	 Nachlässe und Mengenrabatte in der Anzeigenpreisliste werden nur 
für die innerhalb eines Kalenderjahres erscheinenden Anzeigen ge-
währt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.

4	 Für die Aufnahme der Anzeigen in bestimmte Ausgaben wird keine 
Gewähr geleistet. Die terminliche Verschiebung bestimmter Erschei-
nungsdaten von Anzeigen aus technischen Gründen bleibt uns vorbe-
halten. Die Aufnahme von Anzeigen kann ohne Angabe von Gründen 
abgelehnt werden.

5	 Für den Anzeigeninhalt ist der Auftraggeber verantwortlich und haft-
bar.

6 	 Es obliegt dem Auftraggeber, sich über den jeweils gültigen Anzeigen-
tarif vor Ausgabe des Inserates zu informieren.

7	 Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen 
auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich 
eine andere Vereinbarung getroffen wurde.

8	 a) Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Ansprüche auf Zahlungsminderung 
oder eine Ersatzanzeige, wenn durch Fehler des Verlages der Sinn der 
Anzeige entscheidend verändert oder die Erfolgsaussichten wesent-
lich in Frage gestellt sind. 

	 b) Druckfehler, die den Sinn eines Inserates nicht wesentlich beein-
trächtigen, begründen keine Ersatzansprüche gegenüber dem Verlag.

	 c) Fehlerhaft gedruckte Kennziffern und Internet-Domainadressen 
beeinträchtigen den Zweck der Anzeige nur unerheblich.

	 d) Für Satzfehler und andere Mängel in vom Auftraggeber hergestell-
ten Manuskripten, Filmen und reproreifen Vorlagen haftet ausschließ-
lich der Auftraggeber.

	 e) Die Haftung für die einwandfreie drucktechnische Wiedergabe 
elektronischer Daten ist ausgeschlossen.

	 f) Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. In 
Zweifelsfällen unterwirft sich der Verlag den Empfehlungen des Gut-
achterausschusses für Druckreklamationen.

9	 Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt hat der 
Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, 
wenn die Aufträge mit 80 % der zugesicherten Druckauflage erfüllt 
sind. Geringere Leistungen sind nach dem Tausenderpreis gemäß der 
Kalkulationsauflage zu bezahlen.

10	 Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als An-
zeigen erkennbar sind, werden vom Verlag gemäß § 26 MedienG als 
solche gekennzeichnet.

11	 Abweichende Vereinbarungen bzw. Zusatzvereinbarungen zu un-
seren Geschäftsbedingungen sind nur dann verbindlich, wenn sie von 
uns schriftlich bestätigt werden.

12	 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen unwirksam sein, so berührt dies die Verbindlichkeit der üb-
rigen Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlos-
senen Verträge nicht. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine 
wirksame, die ihr dem Sinn und Zweck nach am nächsten kommt, zu 
ersetzen. Ansonsten gelten die Allgemeinen Anzeigenbedingungen 
des Österreichischen Zeitschriftenverbandes verlautbart im Amtsblatt 
der Wiener Zeitung vom 26. 1.1980.

13	 Werden innerhalb eines Jahres weniger Anzeigen als vereinbart ab-
genommen, so ist der Verlag berechtigt, die Differenz zwischen dem 
gewährten Rabatt und dem tatsächlichen Rabatt (gemäß Preisliste) 
nachzuberechnen.

Druckunterlagen
1	 Die rechtzeitige Beistellung der Druckunterlagen (ausschließlich 

druckfähige PDFs) obliegt dem Auftraggeber. Bei verspäteter Anliefe-
rung ist der Verlag berechtigt, ein ihm vorliegendes Sujet des Auftrag-
gebers zu verwenden. Der Verlag behält sich jedoch die Einschaltung 
in der nächstfolgenden Ausgabe vor.

2	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch hergestellt. Die 
Kosten dafür trägt der Auftraggeber. Bei nicht fristgerechter Rücksen-
dung gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

3	 Die Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen endet drei Monate 
nach Erscheinen, falls nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung 
getroffen wurde.

4	 Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu zahlen.

5	 Auf Wunsch werden gegen Selbstkostenersatz Entwurf, Text, Grafik 
und Fotografie für ein Inserat angefertigt. Falls eine Weiterverwen-
dung in anderen Medien gewünscht wird, müssen die Rechte beim 
Verlag erstanden werden.

6	 Satz-, Repro- und Lithokosten sind kein Bestandteil des Anzeigen-
preises und werden daher gesondert in Rechnung gestellt.

7	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftrag-
geber keinen Anspruch auf Ersatzeinschaltung. Der Verlag haftet für 
die Druckqualität nur, wenn einwandfreie Druckunterlagen beigestellt 
werden. Die Verwendung der Druckunterlagen erfolgt ohne Gewähr 
unter Beachtung der üblichen Sorgfalt.

8	 Beanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen der 
Anzeige dem Verlag zur Kenntnis zu bringen.

9	 Der Inserent erhält nach Erscheinen der Anzeige auf Wunsch kosten-
los einen Kopf- oder Seitenbeleg. Eine vollständige Belegnummer 
wird nur bei entsprechendem Umfang des Anzeigenauftrags geliefert. 
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, tritt an seine Stelle eine 
Aufnahmebescheinigung des Verlags.

Platzierung
1	 Platzierungswünsche sind nur im Falle der Leistung eines Platzie-

rungszuschlages bindend, ansonsten ist der Verlag unverbindlich um 
Erfüllung bemüht.

2	 Der Ausschluss von Mitbewerbern ist unabhängig von der Anzeigen-
größe nicht möglich.

Beilagen/Beikleber/Beihefter
1	 Der Inhalt von Beilagen, Beiklebern und/oder von Beiheftern darf sich 

nur auf den eigenen Geschäftsbereich beziehen.
2	 Vor Auftragsausführung ist vier Wochen vor Erscheinungstermin ein 

Muster vorzulegen.

Zahlung
1	 Zahlungsfrist 2% Skonto innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum, 

30 Tage netto.
2	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in Höhe 

von 12 % sowie Einziehungskosten berechnet.
3	 Wechsel können nicht akzeptiert werden.
4	 Rechnungen sind zahlbar und klagbar am sachlich zuständigen Ge-

richt in Wiener Neustadt.

Stornogebühr
	 Bis Anzeigenschluss 25%. Nach Anzeigenschluss bzw. Sonderplatzie-

rungen wie Coverpackage 100%. Rabattnachverrechnung bei Teilab-
nahme.

Geschäftsbedingungen


